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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN] ZUR FRANZ. BUENDNISERNEUERUNG

1 . Unter den Worten des 1 . Artikels "was wir jezund besizend"
sollen Katalonien , Lothringen , das Eisass und alle "stritige [n]
Länder ", die sich im Kriegszustand befinden , miteinbegriffen
werden.

Dies akzeptiere man nicht , denn bis anhin seien bei einem
Bundesbrief diese Länder niemals insersiert worden . Würde man
dies tun , "So müeste man solche , in dem Articul melden : Als
wye A° 1602 Im selbigen Pundtbrieff die Navarrische und Saf-
foysche Land by Genf mit Namen eingesezt worden wyl die Nüw-
lich an die Cron khomen und der vorgehnde König Heinrich der
drit nit besessen hete " .



2 . Auch werde vorgegeben , der Ambassador [ Jean De La Barde ] habe

ehedem [an der Tagsatzung ] zu Baden den Vorschlag gemacht,

das Eisass und den Sundgau miteinzubeziehen . Dieses Begehren,
welches er an alle XIII Orte gestellt habe , basiere auf dem

Frieden von Münster und biete für jene Orte , die mit Spanien
nicht verbündet seien , keine Schwierigkeiten.
Nachdem der Ambassador aber bemerkt habe , dass diese Ausle¬

gung in den V prten nicht angenommen werden könne , habe er
in einem mit dem königlichen Siegel versehenen Beibrief ver¬
sprochen , dass ihr Kriegsvolk nur gemäss dem Bündnis von
1602 eingesetzt werden solle . Da der König [Heinrich IV . ]

obgenannte Länder noch nicht besessen habe , trage man für
diese auch keine Verantwortung . Schliesslich habe der König

in besagtem Dokument auch noch nicht die Titel Herzog in

Lothringen , Graf in Katalonien und Landgraf im Eisass ge¬
tragen .

3 . Weiter werde der "Gmein Mann bethört " , man handle bei einem

Bündnisabschluss gegen die Erbeinung . Dies stimme nicht , denn
im Bundesbrief werde Oesterreich und Burgund Vorbehalten.

4 . Sollte jemand Vorbringen , man habe kürzlich wegen der span.
Pension eine Urkunde ausgestellt , "keine andere Land als was
König Heinrich vor 52 Jahren besessen In Pundt zenemmen " , so

könne man diesem erwidern , " sy hätendts wider wussen und
willen undt wider das Meer der hochen gwälten . . . gethan " .
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